
 

AKTIV-AKTUELL 
Oktober 2014 

Nummer 150 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch 
AKTIVE Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 

150. Ausgabe  
AKTIV-AKTUELL 

 

Zeigte sich unsere erste Aussendung noch als einfaches     
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... mehr Maria Enzersdorf! 

Der bekannte ZIB Moderator  

ist auf Einladung der  
parteiunabhängigen AKTIVEN  

zu Gast in Maria Enzersdorf  
und spricht über sein Buch zur  

Ortsbild- und Landschafts- 
verunstaltung in Österreich. 

Mittwoch, 22. Oktober 2014  

19:00 Uhr, Schloss Hunyadi 

 

2344 Maria Enzersdorf 

Schlossgasse 6 

 

Eintritt frei! 

Anschließend laden wir zum Buffet. 
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Editorial 

Freizeitgelände 
Endlich wieder ein WC 
 
Jahrelang haben wir die Öffnung gefordert, immer wie-
der wurde sie uns verwehrt - "zu teuer, schwer sauber 
zu halten, unsicher,..." hieß es da immer wieder. Doch 
nun ist es geschafft: Wir freuen uns, dass das WC am 
Freizeitgelände spätestens im Frühjahr renoviert, kom-
plett neu ausgestattet und wieder geöffnet wird. Der 
entsprechende Beschluss wird nun im Gemeinderat 
gefällt. 
 
Rathausparkmauer soll saniert werden 
 
Mehrmals haben wir auch in unseren Aussendungen 
darauf hingewiesen, dass die Rathausparkmauer eine 
Schande für unser Ortsbild ist. Die Mauer ist teilweise 
baufällig, Verputz und Farbe bröckeln ab. Doch nun ist 
Bewegung in die Sache gekommen, endlich soll die 
Mauer saniert werden.  
In welcher Form, wird gerade diskutiert. Wichtig ist 
uns, dass es eine kostensparende, effektive und län-
ger anhaltende Bautechnik sein wird. Dafür setzen wir 
uns ein und freuen uns, dass unser Anliegen nun bald 
umgesetzt wird! 
 
Südstadtzentrum 
 
In Kürze sollen seitens der Inhaberin Conwert neue 
Pläne für das Südstadtzentrum präsentiert werden. 
Bereits im Vorfeld haben wir von mehreren Seiten die 
Information erhalten, dass das EKZ nun komplett sa-
niert werden soll, ohne Aufstockungen des Bestandes. 
Das ist zwar grundsätzlich sehr positiv, allerdings wol-
len die Betreiber nun offensichtlich den neu zu errich-
tenden Einkaufsmarkt mitten ins EKZ setzen. Das je-
doch würde nicht nur die Grünflächen zerstören und 
das Restaurant zum Absiedeln zwingen, sondern leider 
auch das Ambiente des Südstadtzentrums zerstören. 

Wir werden daher all unsere Kräfte einsetzen, um das 
Südstadtzentrum, mit den Arkaden und Grünflächen 
zu erhalten. Die angedachte Komplettsanierung unter-
stützen wir natürlich, den Bau des Einkaufsmarktes (im 
Idealfall z.B. ein Spar) fordern wir jedoch - wie bei den 
bisherigen Plänen - vor dem EKZ  in Richtung Park-
platz - ein. 
 
Öffnungszeiten Rathaus 
 
Schön, dass unser Vorschlag wohl Anklang gefunden 
hat, und wir möchten diesen nun nochmals  untermau-
ern: Die Öffnungszeiten des Bürgerservices im Rat-
haus müssen ausgeweitet und bürgerfreundlicher wer-
den. Dafür setzen wir uns seit langem AKTIV ein und 
freuen uns über einen baldigen Erfolg! 
 
Gemeinderatswahl  
am 25. Jänner 2015 
 
Seit Jahrzehnten finden die Gemeinderatswahlen in 
Niederösterreich im März oder April statt. Doch diesmal 
ist es anders. Sehr überraschend wurden diese vom 
Land bereits für 25. Jänner 2015 festgesetzt. Das hat 
Vor- und Nachteile: Ein kürzerer Wahlkampf (wobei 
dieser wahrscheinlich eher vorverlegt als verkürzt sein 
wird) ist gut. Die vielen Vorbereitungen und Fristen be-
deuten jedoch eine große Herausforderung vor allem 
für Bürgerlisten und die kleineren Parteien, für die    
NEOS wird es überhaupt eng, sich noch aufzustellen 
bzw. zu etablieren.  
Das war auch der Grund für die Landes-ÖVP, die 
Wahl vorzuverlegen. Ob das demokratisch ist, sei   
dahingestellt. 
 
Der Stichtag für die Eintragung ins Wählerverzeichnis 
wird der 20. Oktober 2014 sein. Nur wer an diesem 
Tag in Maria Enzersdorf haupt- oder nebengemeldet 
ist, wird an der Gemeinderatswahl teilnehmen können. 

Aktuell in Maria Enzersdorf 
Über einige wichtige Ereignisse,  Vorhaben und Entscheidungen in der Gemeinde möchte ich Sie wieder gerne 
informieren. Wenn Sie konkrete Fragen haben, stehen wir Ihnen, wie gewohnt, am AKTIVEN Servicetelefon zur  
Verfügung: 0699 1010 2344 

AKTIVE 



Andreas 
Stöhr 

... mehr Maria Enzersdorf! 

 
Danke, liebe Erika! 

Nachdem unsere Erika Orgler nach 
fast 35 Jahren voller AKTIVität ihr 
Gemeinderatsmandat zurückgelegt 
hat, ist es mir ein Bedürfnis, einen 
kurzen Blick auf ihr enormes Engage-
ment zu werfen. Sie war es, die vor 
25 Jahren - unterstützt von ihrem 
Ehemann Karl Heinz - die partei-
unabhängigen AKTIVEN ins Leben 
gerufen hat und uns AKTIVE bis zum 
Herbst 2011 auch engagiert, mit viel 
Einsatz, mit enorm viel Zeitaufwand 
sowie mit Herz und Hirn geleitet hat. 
Seither stand uns Erika mit Rat und 
Tat zur Seite und war im Gemeinde-
rat weiterhin AKTIV. 
 
Geburtsstunde der AKTIVEN 
 

Erika Orgler war ja bereits vor Grün-
dung der AKTIVEN von 1980 bis   
Ende 1987 für die Südstadtliste im 
Gemeinderat tätig, davon sogar zwei-
einhalb Jahre als Vizebürgermeiste-
rin. In ihrer ersten Aussendung im 
Oktober 1989, also vor genau 25 Jah-
ren, gab Erika bekannt, bei den be-
vorstehenden Gemeinderatswahlen 
im März 1990 gemeinsam mit Mit-
streiterInnen als parteiunabhängige 
Liste „AKTIVE Südstädter / AKTIVE 
Enzersdorfer“ zu kandidieren. 
 

Das erste Thema, für das sich Erika 
Orgler als AKTIVE engagierte, war 
klar: Viele Bewohner der nördlichen 
Südstadt fürchteten sich vor einem 
verstärkten Verkehrsaufkommen 
durch die  geplante neue Straße aus 
Brunn, die von der „Stierwiese“ direkt 
in die Schnablern (Höhe Donau-        
straße) führen sollte. Mit fast 500    
Unterschriften gegen dieses Vorha-
ben wurde daher von Erika Orgler ein 
Initiativantrag an den Gemeinderat 
eingebracht.  
 
Der erste AKTIVE Erfolg stellte sich 
ein, die Straße wurde nicht gebaut. 
(Wer heute zu Stoßzeiten aus einer 
der nördlichen Stichstraßen auf die 
Schnablern einbiegen muss, kann 
sich vorstellen, wie nahezu unmöglich 
dies mit dem Zusatzverkehr aus 
Brunn gewesen wäre). 

AKTIVES Wachstum 
 

Bei der Wahl am 25. März 1990    
erreichten Erika und die AKTIVEN 
bereits einen Achtungserfolg von zwei 
Mandaten - die Wahl musste jedoch 
aufgrund eines Einspruchs der FPÖ 
im Oktober 1990 in zwei Sprengeln 
wiederholt werden. Das Resultat: Ein 
drittes AKTIVES Mandat wurde er-
rungen, somit war auch ein Sitz im 
Gemeindevorstand gesichert und - 
was wesentlich war - die absolute 
Mehrheit und Alleinherrschaft der 
ÖVP war gebrochen. 
Im Jahr 1994 entschied ich mich nach 
sehr interessanten Gesprächen mit 
Erika, bei den AKTIVEN mitzu-
arbeiten und bei der nächsten Wahl 
im Frühjahr 1995 an der Seite von 
Erika zu kandidieren. Dabei konnten 
wir dann sogar sieben Mandate errin-
gen, 2000 waren es bereits acht, 
2005 zogen zehn AKTIVE in den Ge-
meinderat und bei der letzten Wahl 
2010 schließlich sogar elf, also ein 
Drittel der 33 Gemeinderäte. Seit dem 
Ausstieg von zwei ÖVP-Mandataren 
(die nun als Unabhängige im Gemein-
derat sitzen) vor zwei Jahren gibt es 
einen Mandatsgleichstand mit der 
ÖVP (ebenfalls 11). Die anderen 
Fraktionen: Grüne 5, SPÖ 3, FPÖ 1. 
 
Zahlreiche AKTIVitäten 
 

Die Geschichte der AKTIVEN unter 
Erikas Vorsitz, und somit auch ein 
wesentlicher politischer Bestandteil 
Maria Enzersdorfs, ist in insgesamt 
132 (!) Aussendungen von 1989 bis 
2011 dokumentiert. Heute feiern wir 
die 150. Ausgabe unserer Informati-
onszeitschrift AKTIV-AKTUELL. 
Dauer- und Langzeitthemen, wie die 
Transparenz in der Gemeindeverwal-
tung, Abwehr von Freunderlwirtschaft, 
eine ordentliche Finanzgebarung, ein 
Nachfolger für das A&O im Südstadt-
zentrum, der Einsatz für ein echtes 
Ortszentrum, Verbesserungen im  
Hunyadischloss, die Sanierung der 
Marienhöhe, die Verkleinerung des 
überdimensional geplanten Rat-
hauses, die Absage des geplanten 

Betriebes eines Waldhochseilgartens 
auf dem Liechtenstein, unzählige Ver-
kehrs-, Ortsbild- und Bauangelegen-
heiten, u.v.m. beschäftigten Erika tag-
täglich, ihr Engagement für unsere 
Gemeinde währte meist von frühmor-
gens bis spätabends. Im Gegensatz 
zu den meisten Mandataren der an-
deren Fraktionen begnügte sich Erika 
nämlich nicht allein mit der Teilnahme 
an hunderten Sitzungen in diesen 
vielen Jahren, sondern konzentrierte 
ihre Arbeit auf den Kontakt mit den 
BürgerInnen, viele Jahre bei sogar 
wöchentlich (!) auch mehrfach statt-
findenden Sprechstunden bei jedem 
Wetter, in unzähligen Telefonaten 
und mit ebenfalls unzähligen Aktionen 
und Bergen von Schriftverkehr.  
Außerdem war Erika zuerst fünf Jahre 
als Kulturreferentin und dann als   
Obfrau des Ausschusses für Sicher-
heit und Zivilschutz tätig und konnte 
in beiden Funktionen maßgebliche 
Verbesserungen für Maria Enzersdorf 
erreichen. Nach dem Ausscheiden 
aus dem Gemeindevorstand wurde 
Erika nach einstimmigem Beschluss 
die verdiente Goldene Verdienstme-
daille der Marktgemeinde überreicht. 
 
Alles Gute 
 

Deine AKTIVEN wünschen dir, liebe 
Erika und auch deinem Karl Heinz 
alles erdenklich Gute für die        
Zukunft, viel Gesundheit, Glück und 
Zufriedenheit! 

Seite 3 parteiunabhängig und professionell 
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Anneliese 
Mlynek 

Überraschender Wiedereinstieg 
in den Gemeinderat 

Neuer Redaktionsfotograf der AKTIVEN 

Nachdem Mag. Erika 
Orgler, unterstützt von 
ihrem Ehemann Karl 
Heinz die parteiunabhän-
g i g e n  A K T I V E N 
„erfunden“ und gegründet 

hat, am 26. August 2014 
völlig überraschend alle 
Funktionen im Gemeinde-
rat zurückgelegt hat, 
mussten sich Andreas 
Stöhr (seit über 3 Jahren 

Obmann der AKTIVEN) 
und sein Gemeinderats-
team schnellstens über-
legen, wer nun den frei 
werdenden Sitz im      
Gemeinderat für die    

AKTIVEN einnehmen 
sollte, um die Bürgerin-
nen und Bürger von Ma-
ria Enzersdorf im Ortspar-
lament gut zu vertreten. 
 

In internen Gesprächen 
des AKTIVEN Teams fiel 
die Wahl, sicher auch un-
ter Bedachtnahme auf 
meine bis 2008 geleistete 
18-jährige Gemeinderats-
tätigkeit, auf mich -      
Anneliese Mlynek.  
 

Da ich in den letzten 
sechs Jahren im Redakti-
onsteam der AKTIVEN 
mitgearbeitet hatte, war 
ich weiter über das politi-
sche Geschehen in der 
Gemeinde informiert und 
habe daher den angebo-
tenen Sitz im Gemeinde-
rat gerne angenommen.  
Ich freue mich, wieder 
Gemeinderätin im Team 
der parteiunabhängigen 
AKTIVEN  sein zu dürfen. Angelobung unserer Anneliese Mlynek bei Bgm. Johann Zeiner (Foto: Heide Weyss-Kucera) 

Unser Fotograf stellt sich vor: 
 

Martin Winkler, Jahrgang 1972 
Nach Wanderjahren durch ver-
schiedene Berufe und Ausbildungen, 
vom Elektromechaniker über den Fi-
nanzbereich bis zum Mediendesigner, 
bin ich bei der Fotografie gelandet. 
Schwerpunkt meiner Arbeit sind die 
Fotokurse und die Pressefotografie, 
privat fesselt mich die Arbeit in der Natur 
(Landschaftsfotografie, Makrofoto-
grafie...) 
Dazu passen meine Hobbys Bergwan-
dern, Klettern und Radfahren perfekt. 
Mehr über mich und meine Arbeiten 
sowie Infos zu den Kursen im Internet 
unter www.fotoworkshop-4you.at 
Kontakt: 0699/18 82 87 04 

AKTIVE 
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2011, mit der 134. Ausgabe von un-
serer AKTIV-AKTUELL, durfte ich die 
Redaktionsleitung übernehmen. Wir  
haben uns damals auch Gedanken 
gemacht, wie wir die Zeitung optisch 
und grafisch neu gestalten können. 
Unterstützung dafür bekamen wir vom 
bekannten Werbegrafiker Mag. Günter 
Gregoritsch (Bildmitte).  
 

Inhaltlich versuchen wir weiterhin    
kritisch zu hinterfragen, wie auch    
lösungsorientiert zu berichten. 
Wir  bekommen laufend konstruktives 
Feedback zu unserer Aussendung, 
was  uns  wirklich sehr freut.  
 

Diese Interaktion wollen wir mit unserer 
neuen AKTIVEN-HOMEPAGE noch 
intensivieren und den Informationsfluss 
erleichtern (Bericht auf Seite 6). 
B e s u c h e n  S i e  u n s  a u f 
www.aktive.at 

Heidi 
Soural 

 
Redaktionsteam 
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Fritz 
Otti 

 
Für Sie erreicht! 

Als Vorsitzender des Verkehrsaus-
schusses kann ich Ihnen die erfreu-
liche Mitteilung machen, dass wir 
wieder einige Verbesserungen der 
Verkehrs- und Parkplatzsituation in 
Maria Enzersdorf erreicht haben:  
 
 In Kooperation mit der EVN, die 

Eigentümerin der Privatstraße 
zur Badner Bahn ist, wurden 21 
neue Parkplätze für die Nutzer 
der Badner Bahn geschaffen. 

 
 Vor der Volksschule in der Süd-

stadt haben wir in Kooperation 
mit Schulleitung und Elternverein 
eine „Kiss & Ride“ – Zone ein-

gerichtet, um das tägliche Chaos 
zu Schulbeginn (Halten in zwei-
ter und dritter Spur) zu beenden 
(Foto links). 

 
 Durch die Anschaffung zweier 

weiterer Geschwindigkeitsmess-
anlagen können wir uns alle  
öfter an die Einhaltung einer  
fa i ren und vernünf t igen          
Geschwindigkeit erinnern. Ich 
wünsche Ihnen viele Smileys  ! 

 
Teilen Sie uns Ihre Wünsche und 
Sorgen mit - wir wollen Lösungen 
suchen und finden. 

parteiunabhängig und professionell 

Foto: Hans Novaczek 

Foto: ZVG 
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Helmo 
Pape 

www.aktive.at 
Neu gestaltet 

Nach gut 5 Jahren mit 
einer einfachen, aber in-
formativen Homepage, 
war die Zeit reif für einen 
Entwicklungsschritt, hin 
zu mehr Interaktion mit 
den Besuchern.  
 

Die neue Onlinepräsenz 
der parteiunabhängigen 
AKTIVEN wurde vom jun-
gen Mödlinger Program-
mierer Alexander Raab 
(Bild Mitte) gestaltet und 
umgesetzt und bietet seit 
19. September 2014 drei       
wesentliche Neuheiten: 
 

Erstens ist die Seite      
reicher bebildert und er-
reicht dadurch getreu dem 
Spruch „ein Bild sagt mehr 
als tausend Worte“ eine 
höhere Informationsdichte. 
Bald sollen auch Videos 
und interaktive Karten von 
unserer Gemeinde die Bei-
tragstexte ergänzen, um 
interessierten BürgerInnen 
Informationen zum Beispiel 
über Vereinsleben, Firmen 
im Ort (Atlas) und Einblick 
in die lokale Politik zu ge-
ben.  Ziel ist es, vor allem 
die Schönheiten, aber 
auch Problempunkte in 
Maria Enzersdorf zu zei-
gen und somit auch die 
Arbeit der AKTIVEN      

anschaulicher darzustellen. 
 

Die zweite Änderung    
betrifft die Benutzbarkeit. 
www.aktive.at ist nun auch 
auf mobilen Endgeräten 
komfortabel zu lesen, ein 
spezielles Service ermög-
licht das Abonnement für 
neue Beiträge auf den ei-
genen Computer (das ei-
gene Handy) – dies wird 
unter dem Begriff „RSS“ 
erklärt – UND endlich ist es 
möglich auch Kommentare 
anderer Bürger zu einzel-
nen Beiträgen zu lesen. 
Wer selbst seine Meinung 

kundtun will, kann dies 
schnell und einfach tun: 
Bericht aufrufen, der das 
Gemüt erregt: „Beitrag 
Kommentieren“ klicken und 
schreiben, was auf dem 
Herzen liegt. So können 
wir AKTIVE schneller und 
direkter auf Ihre Wünsche 
reagieren. 
 
Als dritte und gewisserma-
ßen daraus folgende Ände-
rung haben wir, für noch 
einfachere Umfragen und 
Verlautbarungen, unsere 
Website www.aktive.at mit 
unserer Seite auf dem 
weltgrößten Netzwerk Fa-
cebook.com verbunden. 
Neue Beiträge der Home-
page werden auch auf  
Facebook angezeigt, wo 
man uns genauso unter 
„ p a r t e i u n a b h ä n g i g e       
AKTIVE“ findet.  
 
Wir werden uns um täglich 
wechselnde und interes-
sante Beiträge kümmern. 
Sie liebe Bürgerinnen und 
Bürger – besonders auch 
die Jugendlichen – sind 
aufgerufen, uns mit Ihren 

Kommentaren zu sagen, 
ob wir richtig liegen. Rück-
meldung, egal ob Lob oder 
Kritik, ist eine Grundlage 
unseres Handelns, denn 
nur alle 5 Jahre die Stim-
me abzugeben wird für 
eine treffsichere Kommu-
nalpolitik nicht mehr genug 
sein. 
 
Wir haben also mit 
www.aktive.at noch viel 
vor, wollen ein aktives und 
den Ort bereicherndes Me-
dium werden. Je informati-
ver und benutzerfreundli-
cher die Seite wird, desto 
mehr Arbeit steckt auch 
dahinter. Diese Arbeit lohnt 
sich jedoch, wenn man 
sich in seiner Heimatge-
meinde für Verbesserun-
gen und Gemeinschafts-
sinn einsetzen will. Wir 
AKTIVE freuen uns über 
jede/n, die/der dabei mit-
machen möchte.  Schrei-
ben Sie uns zurück! Vieles 
ist denkbar, die Entwick-
lungsarbeit zum besten 
Lokalmedium für Maria 
Enzersdorf hat gerade erst 
begonnen. 

AKTIVE 

Foto: Hans Novaczek 
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Bilder aus dem Gemeindeleben 

parteiunabhängig und professionell 

Urbanifest 

Kinderburgfestival 

AKTIVE in Klausur 

Riesenwuzzlerturnier 

Schlosskonzert 

Sommerschlussfest 

Sommerschlussfest 

AKTIVE 
Radrettung: 
Wieder  
28 Räder  
gerettet! 

Fotos: 
Martin Winkler,  
Heide Weyss-Kucera, 
Hans Novaczek,  
AKTIVE,  
ZVG 
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Hilde 
Obmann 

 

Gewinner des Hauptpreises und Träger des     
Deutschen SpielePreises 2014 ist das Spiel    
RUSSIAN RAILROADS von Leonhard Orgler und 
Helmut Ohley  (Hans im Glück Verlag).  
Lonny Orgler ist damit der erste österreichische   
Gewinner dieses Preises!  
Seit 7.7.14 ist Lonny im Hafen der Ehe gelandet. 
Wir AKTIVE gratulieren herzlichst! 

AKTIVE 

Zahlen sind nicht wirk-
lich mein Metier, doch 
diese sind auch für 
mich von Interesse, da 
sie ja der Überalterung 
unseres Ortes entge-
genwirken.  
 
Leider gibt es in Maria 
Enzersdorf, was Wohn-
bauten betrifft, kein Pro-
jekt geförderten Wohn-

raums für Jungfamilien 
durch die Gemeinde, so-
dass sich, im Gegensatz 
zu Brunn, der Zuzug jun-
ger Familien in Grenzen 
hält. 
 
Unsere Volksschule im 
Altort hat im heurigen 
Schuljahr 13 Klassen mit 
insgesamt 282 Schülern, 
davon sind 58 Kinder in 

den 3 ersten Klassen. Die 
Volksschule Südstadt hat 
9 Klassen mit insgesamt 
197 Schülern, davon sind 
69 in den 3 ersten Klas-
sen. 
Von den 197 Schülern 
der Volksschule Südstadt 
befinden sich 125 Kinder 
am Nachmittag im Hort, 
im Altort beanspruchen 
von den 282 Schülern 

155  einen Hortplatz. So-
wohl im Altort, als auch in 
der Südstadt, gibt es   
jeweils 6 Hortgruppen.             
 
Alle Schüler, deren Eltern 
berufstätig sind – Voraus-
setzung für die Inan-
spruchnahme eines Hort-
platzes – konnten auch 
heuer wieder unterge-
bracht werden. 

Aus unseren Schulen 

Mit unverfänglichen   
Bitten, Geld zu wech-
seln, sind derzeit vor 
allem ältere Bürgerin-
nen und Bürger in der 
Südstadt konfrontiert.  
 
Liebe SüdstädterInnen, 
kommen Sie jedoch in  
Ihrer Hilfsbereitschaft    
dieser Bitte nach, erwar-
tet Sie dann spätestens 
an der Kasse des Ge-
schäftes  eine unliebsa-

me Überraschung:  
Das gesamte Geld ist 
weg!  
Der nächste Trick ist das 
bewährte Anrempeln. Ha-
ben Sie Geld oder Börse 
in der Hosentasche, er-
wartet Sie auch hier da-
nach an der Kassa die-
selbe unliebsame Überra-
schung, wie es unlängst 
meiner 14jährigen Enke-
lin passiert ist. 
Besonders beliebt bei 

den Betrügern sind offene 
Einkaufskörbe, wobei 
„angehängte“ Geldbörsen 
keinen wirklichen Schutz 
vor Diebstahl bieten. 
 
Auch am Monatsbeginn, 
wenn Sie von der Bank 
Geld beheben, ist Vor-
sicht geboten! Die Betrü-
ger versuchen Sie in ein 
Gespräch zu verwickeln, 
ein unachtsamer Augen-
blick genügt, und die 

Geldbörse ist weg. 
Ich möchte keine Panik 
verbreiten, sondern nur 
zur Vorsicht mahnen.  
 
Einmal bestohlen, ist es 
kaum möglich, dieser Be-
trüger habhaft zu werden. 
Erstatten Sie auf alle Fäl-
le Anzeige, denn in man-
chen Verträgen von 
Haushaltsversicherungen 
sind Sie gegen Diebstahl 
oder Raub versichert. 

Achtung, Trickdiebe unterwegs! 

Lonny Orgler gewinnt Deutschen Spielepreis 
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Als einer von rund 300 Gemein-
devertreterinnen und Vertretern 
aus ganz Niederösterreich nahm 
ich am 5. September 2014 in St. 
Pölten  am Energie- & Umwelt-
Gemeinde-Tag 2014 der Energie- 
und Umwelt-Agentur NÖ teil.  
 
Das Hauptthema war, wie sich Mo-
bilität in Zukunft nachhaltiger gestal-
ten lässt und welchen Beitrag Ge-
meinden dazu leisten können. Auf  
Mobilität entfällt bereits ein Drittel 

des Energieverbrauchs in Nieder-
österreich, mehr als auf jeden     
anderen Bereich. 
 
Laut niederösterreichischem Ener-
giefahrplan soll bis 2020 der Ener-
gieverbrauch im Sektor Verkehr im 
Vergleich zu 2009 um zehn Prozent 
gesenkt werden.  
 
Im ersten Teil präsentierten drei 
Vortragende relevante Beispiele 
aus der Praxis, im zweiten Teil wur-

den in vier Impulsgruppen weitere 
Beispiele und Möglichkeiten zur 
nachhaltigen Mobilität diskutiert. 
 
Gleichzeitig gab diese Tagung die 
Möglichkeit zum Gedankenaus-
tausch, sowohl mit anderen        
Gemeinderäten, als auch mit Ver-
tretern der Umweltindustrie. 
 
Sollten Sie mehr Interesse an den 
jeweiligen Themen haben, anbei 
der Internetlink zu allen Vorträgen:   

Gerhard 
Soural 

Energie- und Umwelt- 
Gemeinde-Tag 2014 

Eifrig studiert die Blasmusik Maria En-
zersdorf das Programm für das heuri-
ge Festkonzert ein. Heuer sind wieder 
einige Schmankerln dabei, die schon 
beim Üben viel Spaß machen. Vor 
allem Filmmusik ist heuer groß vertre-
ten. Die Trompeten können ihre 
Strahlkraft bei dem Stück „Gonna Fly 
Now“ aus dem Film „Rocky“ bewei-
sen, dafür dürfen die Saxophone bei 
„Can‘t take my Eyes of You“ aus 
dem Film „10 Dinge, die ich an dir 
hasse“, ihren Sound erklingen lassen. 
Nicht nur das Blasmusikerherz schlägt 
bei den Westernmelodien, die im Ar-
rangement „Moments for Ennio Mori-
cone“ erklingen, höher, sondern auch 
das Publikum wird einen Ohren-
schmaus erleben. 
 
Aber natürlich wird auch Original-
Blasmusik-Literatur zu hören sein. Ne-
ben dem Wer tungssp ie ls tück 
„Östliche Impressionen“ darf man 
sich vor allem auf die Eigenkompositi-
on des Kapellmeisters Leo Kremser 
„An einem schönen Tag“ freuen, die 

bei diesem Konzert uraufgeführt wird. 
 
Keine Angst - auch Freunde der 
Marschmusik kommen nicht zu kurz. 
Es ist also für jeden etwas dabei. Da-
her freut sich die Blasmusik auf zahl-
reiches Publikum. 
Das Festkonzert findet am 18. Okto-
ber 2014, um 16 Uhr, im Riefelsaal 
des Schlosses Hunyadi statt.        

Aufgrund des begrenzten Platzange-
botes gibt es heuer Eintrittskarten.  
Karten sind bei der RAIKA Maria     
Enzersdorf oder per E-Mail unter  
blasmusik@mariaenzersdorf.at      
im Vorverkauf erhältlich.  
 
Weiters gibt es die Möglichkeit,   Kar-
ten direkt am Aufführungstag bei der 
Konzertkasse zu kaufen. 

parteiunabhängig und professionell 

http://www.umweltgemeinde.at/news/energie-und-umwelt-gemeinde-tag-2014 

Blasmusikjahr steuert seinem Höhepunkt zu - dem Festkonzert! 

Foto: Blasmusik Maria Enzersdorf © www.taubert.at 
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Modernisierungsaktion 

Eröffnung Vitalpark 

Förderung von ortsansässigen Betrieben durch die 
Marktgemeinde Maria Enzersdorf 
 

Möchten Sie ihren Handels-, Gewerbe- oder landwirt-
schaftlichen Betrieb modernisieren, rationalisieren oder 
neu errichten, gewährt Ihnen die Marktgemeinde Maria 
Enzersdorf gemäß bestimmter Richtlinien einen fixen 
Zuschuss für Ihren Kredit bzw. auch für Ihre darlehens-
lose Investition.  
 

(Nachzulesen unter www.mariaenzersdorf.gv.at - Wirt-
schaft, Förderungen). Selbstverständlich muss das Un-
ternehmen seinen Sitz in Maria Enzersdorf  haben. 
 

Nicht gefördert wird der Ankauf von Grundstücken, au-
ßer es handelt sich um Weingärten mit dauernder Be-
wirtschaftung.  
Die Auflagen für diesen Zuschuss sind zu überdenken. 
Deshalb wollen wir anregen, die Richtlinien   dahinge-
hend zu überarbeiten, dass 
 

 der Rahmen der förderbaren Kredithöhe/
Investitionssumme    erweitert wird und  

 

 die Forderung einer durchgehenden Betriebsansäs-
sigkeit in Maria Enzersdorf zeitlich reduziert und so-
mit eine Förderung für mehr Betriebe möglich wird. 

AKTIVE 

Heidi 
Soural 

Mit großem Einsatz schaffte die Nachbarschaftshilfe unter 
ihrer Obfrau Christine Zinnecker, mit Unterstützung der 
Gemeinde, die Errichtung eines Vitalparks (Ende Viktor 
Müllner-Weg, Ende Kampstraße).  

Besondere, speziell für SeniorInnen entwickelte Geräte kön-
nen hier genutzt werden. Auch den AKTIVEN Gemeinderä-
ten machte das Ausprobieren großen Spaß (GR Heidi Sou-
ral, GR Hilde Obmann, GfGR Andreas Stöhr). 

AKTIVE Sprechstunden und Termine 
Sprechstunden Oktober 
  
Samstag, 4. Oktober, Bauernmarkt Rathaus, 9-11 Uhr  
Samstag, 11. Oktober, Bauernmarkt Südstadt, 9-11 Uhr 
Samstag, 18. Oktober, vor BILLA beim Kreisverkehr, 9-11 Uhr  
Mittwoch, 22. Oktober, Zielpunkt im EKZ, 9-11 Uhr 
 
Sprechstunden November 
 
Samstag, 8. November, Bauernmarkt Südstadt, 9-11 Uhr  
Samstag, 15. November, Bauernmarkt Rathaus, 9-11 Uhr 
Mittwoch, 19. November, Zielpunkt im EKZ, 9-11 Uhr 
 
 

Aktuelle Termine  
 
Mittwoch, 15. Oktober:  
Gemeinderatssitzung im Schloss Hunyadi, 19 Uhr 
Samstag, 18. Oktober:  
Festkonzert der Blasmusik im Schloss Hunyadi, 16 Uhr  
Mittwoch, 22. Oktober: 
AKTIVE Vortrag im Schloss Hunyadi, 19 Uhr 
Tarek Leitner zum Thema Mut zur Schönheit –                                              
Streitschrift gegen die Verschandelung Österreichs  
Montag,  1. Dez. bis einschließlich Sonntag, 21. Dez.:  
Maria Enzersdorfer Adventpfad, jeweils ab 18 Uhr 
Mittwoch, 3. Dezember:  
Gemeinderatssitzung im Schloss Hunyadi, 19 Uhr 
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Einige Mitglieder des 
Wirtschaftsausschusses 
und interessierte Gemein-
deratsmitglieder von uns 
AKTIVEN, Grünen, ÖVP 
und SPÖ besuchten auf 
meine Initiative, als zu-
ständiger Ausschussob-
mann, Ende September 
das Unternehmerzentrum 
WAG22 in Baden. 
 

Zielsetzung  
und Nutzen 
 

Die Stadtgemeinde     Ba-
den hatte sich zum Ziel 
gesetzt, Ein-Personen-
Unternehmen (EPUs) und 
Gründern, die einen über-
durchschnittlich hohen An-
teil der Unternehmen im 
Raum Baden ausmachen, 
eine effektive und zeitge-
mäße Unterstützung zu 
geben.  
 

Mit dem Unternehmerzent-
rum WAG 22 wurden Ge-
meinschaftsbüroräumlich-
keiten an einem repräsen-
tativen Bürostandort im  

Zentrum Badens geschaf-
fen. Das ist eine äußerst 
nachahmenswerte Initiative 
und Maria Enzersdorf 
bräuchte „das Rad nicht 
neu zu erfinden“. Viele  

Details machen ein Unter-
nehmerzentrum  attraktiv, 
so zum Beispiel ein zentra-
ler Standort, eine gute 
Raumaufteilung für Einzel- 
und Gemeinschaftsbüros 

sowie eine gemeinsame 
B ü r o i n f r a s t r u k t u r 
(Kopierstation, Konferenz-
raum,  gegense i t i ge 
Postübernahme, eine tech-
nisch hochwertige Ausstat-
tung inklusive Internet, Ge-
meinschaftsküche mit Aus-
stattung, Reinigungsservi-
ce, u.v.m.). 
 
Interessante  
Informationen  
eingeholt 
 

Vom Gastgeber Univ. Lek-
tor Dkfm. Georg Jeitler 
erfuhr die Delegation viele 
interessante Details über 
das vor einem Jahr ge-
gründete Gemeinschafts-
büro, auch ein Rundgang 
stand am   Programm.  

Nun werden weitere      
Recherchen unternommen, 
um auch in Maria Enzers-
dorf eine gemeinsame Ein-
richtung für kleine Unter-
nehmen und Gründer zu 

schaffen, die für die Nutzer 
kostengünstig und attraktiv 
sein soll und Neuansied-
lungen von Unternehmen 
in unserer Gemeinde er-
möglicht. 
 

Standort wird  
gesucht 
 

Wesentlich ist nun die 
Standortsuche, dann kann 
es mit dem Vorhaben wei-
tergehen. Es gilt, beste-
hende Räumlichkeiten zu 
finden, die den Anforderun-
gen gerecht werden und 
genügend Platz bieten.  
Ich werde jedenfalls dran-
bleiben und möchte durch 
diese innovative Einrich-
tung den Wirtschaftsstand-
ort Maria Enzersdorf     
sichern und erweitern. 

Andreas 
Stöhr 

Ein Unternehmerzentrum  
für Maria Enzersdorf 

Foto (v.l.n.r.): Dkfm. Georg Jeitler, GR Rosa Swirak, GR Alexey Sanko, GR Theo Kremmydas,     
Ausschussobmann Gf.GR Andreas Stöhr, GR Heidi Soural, GR Christine Auer und Vizebgm.       
Prof. Horst Kies. (Foto: H. Weyss-Kucera) 

Am 20. und 21. September 2014 fand der erste               
Klosterheurige (ehemaliger Pfarrheuriger) in Anwesenheit 
von Pater Thomas statt. Pater Thomas  verlässt uns in 
Richtung Frauenkirchen im Burgenland.  
Die AKTIVEN haben ihm zum Abschied Hochprozentiges 
mitgebracht und wünschen ihm alles Gute für seine    
Zukunft. 

Klosterheuriger 
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Andreas 
Stöhr 

Wirtschaftstour - Teil 3 
Ein Dank an weitere Unternehmen 

Als Vorsitzender des Wirtschaftsausschusses der      
Gemeinde bin ich stets in Kontakt mit unseren Wirt-
schaftstreibenden.  
 
Es sind unsere örtlichen Unternehmen, Geschäfte und 
Gewerbebetriebe, die sich um die Nahversorgung, um 
unser Wohl kümmern, Arbeitsplätze schaffen bzw.     
sichern und schlussendlich einen hohen Anteil an      
Einnahmen für das Gemeindebudget leisten.  

Sie sind aus dem Gemeindeleben nicht wegzudenken! 
 
Unsere MitbürgerInnen möchte ich einladen, im Ort ein-
zukaufen und die Dienstleistungen der örtlichen Hand-
werksbetriebe in Anspruch zu nehmen. Ich mache das 
so oft wie möglich und freue mich immer wieder über die 
Angebotsvielfalt in Maria Enzersdorf. 
 

(Fotos: Martin Winkler) 

AKTIVE 

Im Rahmen eines Besuches bei Geschäftsführer Ing. Peter  
Stadler vom Autohaus Stipschitz (Porsche Inter Auto) kann ich 
mich einmal mehr vom Service auf den beiden Standorten in der 
Gabrieler Str. 26-28 (Audi) und Franz Josef-Str. 21 (Volkswagen) 
überzeugen, das ich auch seit vielen Jahren selbst gerne nutze. 
www.stipschitz.at 

Bei Stani und Susi Nenadic im Wirtshaus am Nordpol 
(Grenzgasse 73) ist es genau so, wie auf der Visitenkarte steht: 
Ur Gut - Ur Gemütlich - Ur Nett. Die engagierten und preisgekrön-
ten Wirte leisten auch stets einen wertvollen Beitrag zum        
Gemeindeleben.  
www.wirtshaus-am-nordpol.com 

Beste Beratung und eine große Auswahl bietet Wilhelm Brestak 
in seinem Schlüssel+Schloss Geschäft im Südstadtzentrum IV 
(gegenüber Zielpunkt). Ich nutze die Dienstleistungen sehr gerne. 
Auch Torantriebe werden hier angeboten. 
www.schluesselschloss.com 

Kreative Gestaltung ihrer Wohn-, Geschäfts- oder Büroräume 
bieten Malermeister Harald Novak und sein Team. Malerei, An-
strich, Tapeten, Stuck, Fassadengestaltung und Bodenbeschich-
tung werden am Firmensitz Herrnhuterhaus (Hauptstr. 42) ange-
boten. www.haraldnovak.at 

AKTIV für unsere Wirtschaft - AKTIV für Sie - www.aktive.at 
Servicetelefon 0699 / 1010 2344 

Ich freue mich, dass ich Ihnen weitere Unternehmen im Rahmen meiner Wirtschaftstour vorstellen darf.  
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Der Traditionsbetrieb von Michael Gallhuber ist weit über die 
Grenzen von Maria Enzersdorf für seine Schnäpse, Liköre und 
Edelbrände bekannt. Ein großes Sortiment an Selbstgemachtem 
erwartet Sie im Geschäft Hauptstraße 23.  
www.gallhuber.at  

In der wohligen Atmosphäre des Weingutes und Heurigen Fuchs 
in der Heugasse 20 kann man das eine oder andere gute Achterl  
Wein genießen, auch köstliche Schmankerl werden hier serviert. 
Davon habe ich mich schon oft überzeugt. Michael Fuchs und 
sein Team freuen sich auf Ihren Besuch! www.derfuchs.at 

Im von Ammar Chdid im Spätfrühjahr eröffneten Restaurant 
„Viktor“ (Hauptstr. 35) werden verschiedenste Spezialitäten, u.a. 
auch Köstlichkeiten aus Syrien , der ursprünglichen Heimat des 
Inhabers, angeboten. Die besten Wünsche meinerseits!  
 
 

Verlagsinhaberin Mag. Nadja Rösner-Krisch und Schriftsteller 
Dr. Erich Schirhuber von der Edition Rösner haben als oberstes 
Verlagsziel, hochqualitative Bücher herauszugeben und der Öf-
fentlichkeit zugänglich zu machen. Auf der Liste der Autorinnen 
und Autoren finden sich Namen wie Rotraud Perner, Gerald 
Szyszkowitz, u.v.m. www.edition-roesner.at 

Restaurant-Chef Stephan Novak vom „Sambiente“ im Herzen 
des Südstadtzentrums lädt Sie zu einem Besuch ein.  Ob im mo-
dernen Lokal mit Extraräumen oder in der wärmeren Jahreszeit 
im Gastgarten - hier sind Sie stets willkommen.  
www.sambiente.at 

Es freut mich sehr, dass es an der Hauptstraße 30 ein neues Ge-
schäft gibt: MirellaSStyle bietet Mode für Groß und Klein - mit 
einer tollen Auswahl an Kindermode. Inhaberin Mirela Crnogor-
cevic bedient Sie persönlich. Schauen Sie demnächst einmal 
vorbei! Tel.: 0660/1016162 
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Gemeinderesolution  
gegen Freihandelsabkommen 

AKTIV für Sie 

AKTIVE 2000  
Unser offizielles Gruppenfoto zur Gemeinderatswahl im 
Jahr 2000. (Foto: Dr. Schnabl) 

Verabschiedung unserer Erika Orgler anlässlich der      
Zurücklegung ihres Gemeinderatsmandates am           
9. September 2014. (Foto: Heide Weyss-Kucera) 

In der letzten Gemeinderats-
sitzung vor dem Sommer wurde 
ein Resolutionsantrag mit dem 
Titel "Stopp dem Transatlan-
tischen Freihandelsabkommen 
(TTIP)" einstimmig verab-
schiedet. 
 

Stellungnahme 
des Ministeriums 
 
Als Ressortverantwortlicher übermit-
telte Bundesminister Dr. Reinhold 
Mitterlehner (Vizekanzler und nun-
mehriger ÖVP-Chef) eine Antwort an 
die Gemeinde, die ich so nicht un-
kommentiert im Raum stehen lassen 
möchte. 
 
Gleich in der Einleitung seines sieben 
Seiten umfassenden Schreibens stellt 
der Minister fest, dass „das Abkom-
men eine geopolitische Chance bietet 
und die zwischen der EU und den 
USA geltenden Regeln zum Vorbild 
für andere Freihandelsabkommen 
werden könnten“. Da bereits aus die-
sen ersten Zeilen hervorgeht, dass 
das Ministerium positiv zum TTIP 
steht, habe ich die Stellungnahme 
sehr genau gelesen. 
 

Es klingt ja nett und gut, wenn versi-
chert wird, dass die hohen europäi-
schen Standards bei der Lebensmit-
telsicherheit nicht umgangen werden 
dürfen und erwähnt wird, dass dies 
auch genveränderte Organismen 
oder das Fleisch geklonter oder hor-
monbehandelter Tiere betrifft. Gleich-
zeitig ist aber vollkommen klar, dass 
die USA auf eine Rechtssicherheit in 
der EU pochen, die US-Standards 
beinhalten. So könnte es uns passie-
ren, dass viele nicht gewollte Themen 
zwar grundsätzlich in einem Freihan-
delsabkommen ausgeschlossen wer-
den, jedoch juristisch dann etwas 
später doch durchgesetzt werden. 
Dann jedoch ist es zu spät, wenn das 
TTIP einmal gilt, nehmen die Dinge 
ihren Lauf. 
 

Bedenklich für mich ist auch das im 
Brief enthaltene Zitat:  
„Investitionsschutzbestimmungen ein-
schließlich Investor-Staat Streitbeile-
gung in einem Abkommen mit den 
USA machen Sinn, da nationale Ge-
richte in der Regel wenig Erfahrung 
mit der direkten Anwendung völker-
rechtlicher Verpflichtungen haben...“.  
 

Bedeutet dies, dass wir uns in das 
Abenteuer „TTIP“ begeben und uns 

dann nicht auskennen, wenn es zu 
rechtlichen Problemen kommt oder 
hat Herr Mitterlehner „nur“ kein Ver-
trauen in die österreichischen Gerich-
te? 
 

Mitterlehner klar 
pro TTIP 
 
Ich habe Herrn BM Dr. Mitterlehner 
meine Bedenken abermals schriftlich 
übermittelt und hoffe, dass er seine 
Vorgangsweise nochmals überdenkt - 
im Sinne aller qualitäts- und umwelt- 
bewussten Österreicherinnen und 
Österreicher. 
Gleichzeitig erwarte ich mir, dass sich 
das Wirtschaftsministerium deutlich 
stärker der Anliegen der Klein- und 
Mittelunternehmen annimmt und der 
neue ÖVP-Chef nicht zielstrebig in 
Richtung Freihandelsabkommen, das 
höchstens ein paar wenigen Groß-
konzernen nützt, hinarbeitet.  
 

Das Antwortschreiben auf unsere    
Gemeinde-Resolution zielt leider dar-
auf ab, das TTIP möglichst rasch zu 
ratifizieren. Daher müssen wir sehr 
wachsam sein und unseren Protest 
klar zum Ausdruck bringen, wo immer 
dies möglich ist. 

AKTIVE 

Andreas 
Stöhr 
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Im Jahre 1989 gründete Mag. Erika 
Orgler - unterstützt von ihrem Ehe-
mann Karl Heinz - die Bürgerliste 
„parteiunabhängige AKTIVE“.  
 
Erste Aussendungen wurden ver-
schickt und 1990 der erste Gemeinde-
ratswahlkampf bestritten. Zuerst 2, 
dann – nach einer Wahlwiederholung 
– wurden 3 Sitze erreicht und so      
zogen 1990 die ersten drei AKTIVE   
Mandatare, an der Spitze Obfrau Erika 
Orgler, in den Gemeinderat von Maria 

Enzersdorf ein. Ich war eine von ihnen
(Foto links unten). 
 

In den 25 Jahren 
 
 richteten wir Sprechstunden zu ver-

schiedenen Tageszeiten und an 
unterschiedlichen Wochentagen, für 
alle Bürgerinnen und Bürger ein. 
Bei jeder Witterung im Freien     
erreichbar, 

 führten das Bürgertelefon ein, 
 arbeiteten den bis heute beliebten 

Taschenfahrplan für öffentliche  
Verkehrsverbindungen weiter aus, 

 riefen das Ferienspiel ins Leben, 
 starteten die erste große Südstadt-

begehung, 
 mahnten immer wieder Sparsam-

keit ein, um den Schuldenberg zu 
verringern und 

 boten vernünftige Lösungs-         
vorschläge an. 

 
Bei der Gemeinderatswahl 2010  
konnten die AKTIVEN 11 Mandate 
erringen. Seitdem 2 Mitglieder der 

ÖVP als freie Mandatare ihre Gemein-
deratssitze nicht räumen, ist die Man-
datsanzahl zwischen AKTIVE und 
ÖVP ausgeglichen (je 11 Mandate).  
 
2008 gab Erika Orgler die AKTIVEN-
Führungsspitze an Andreas Stöhr ab, 
verblieb weiter im Gemeinderat und 
erhielt 2013  in Würdigung ihrer lang-
jährigen Tätigkeit und Verdienste die 
Goldene Ehrenmedaille der Marktge-
meinde Maria Enzersdorf im Rahmen 
einer Festveranstaltung im Festsaal 
des Rathauses. 
 
Mit 26. August 2014 hat nun Erika 
Orgler ihr Gemeinderatsmandat      
zurückgelegt.  
 
Über die vielen Jahre hinweg sind wir 
AKTIVE durch unser enormes         
Engagement für a l l e Anliegen der 
Bürgerinnen und Bürger zweitstärkste 
(derzeit gleich starke) Fraktion im   
Gemeinderat geworden und würden 
uns freuen, wenn uns am 
 

25. Jänner 2015 wieder viele 
Maria Enzersdorferinnen und 
Maria Enzersdorfer ihr        
Vertrauen schenken und die 
parteiunabhängigen AKTIVEN 
wählen. 

25 Jahre 
Parteiunabhängige AKTIVE 

Eine Bürgerinitiative, die in der Politiklandschaft von Maria Enzersdorf  
als Garant für saubere Politik gilt. 

Anneliese 
Mlynek 
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AKTIV für Sie - unser Team: 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf. 

GfGR Andreas Stöhr 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Infrastruktur 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Hans Novaczek 
Infrastruktur, Verkehr, Sicherheit 
Telefon: 0699/1002 1066 
e-mail: hans.novaczek@aktive.at 

GfGR Dr. Fritz Otti 
Vorstand, Verkehr (Obm.), Finanzen, Bauwesen    
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherheit (Obm.), Finanzen,  
Umwelt, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur, Soziales, Volks– und Hauptschulgemeinde 
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Mag. Paul Heissenberger 
Wirtschaft, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1211 6816 
e-mail: paul.heissenberger@aktive.at 

Anneliese Mlynek 
Bauwesen, Prüfungsausschuss 
Telefon: 0699/1169 5831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Sicherheit 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Soziales, Prüfungsausschuss, Volksschulgmde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

GR Gerda Viehböck 
Umwelt, Kultur, Soziales 
Telefon: 0699/1503 0842 
e-mail: gerda.viehboeck@aktive.at 

Unsere Arbeit erfolgt auf Basis 
unserer vielfältigen Sachkompe-
tenz und langjährigen Erfahrung 
als Anwälte der Bevölkerung von 
Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorientiert, frei 
von Partei-Ideologie und bedie-
nen uns im Bedarfsfall des Wis-
sens von Fachexperten.  
Als Verein von Menschen, die 
ihre Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, können 
wir flexibel, rasch und unbürokra-
tisch agieren. 
 

AKTIVE sind keinen Lobbies  

oder Interessensvertretungen 
verpflichtet, deshalb haben wir 
die Freiheit, auch kritische     
Fragen an die Gemeindeverant-
wortlichen zu stellen. 
 

Unser Selbstverständnis von 
politischer und menschlicher 
Korrektheit und Kompetenz 
schließt jede Obrigkeitshörigkeit 
aus.    
     

Gemeinsam sind wir wachsam, 
um rechtzeitig anstehende    
Fragen und Probleme im Ort 
wirtschaftlich, rasch und sach-
bezogen zu lösen! 

w w w . a k t i v e . a t  -  S e r v i c e t e l e f o n  0 6 9 9  /  1 0 1 0  2 3 4 4  

Impressum 

Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion,  
2344 Maria Enzersdorf, Wienerbruckstraße 97/8.  
 

AKTIVEN-Portraits: Johannes Kittel © 2014 
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Foto: Hans Novaczek 


